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EINLEITUNG
Das Projekt der Märkte der Erde von Slow Food entstand 2004 mit folgenden übergeordneten Zielen:

•	 Bereitstellung lokal erzeugter, saisonaler Produkte mit kurzen Lieferketten, die unter Achtung der 
Umwelt und der Rechte der Arbeiter hergestellt werden; 

•	 Schaffung von Marktchancen für handwerkliche Kleinbetriebe, die normalerweise von den 
herkömmlichen Vertriebskanälen ausgeschlossen sind;

•	 Förderung des Dialogs zwischen Produzenten und Konsumenten; 

•	 Schaffung eines Raums für den Austausch von Know-How, Weitergabe von Wissen, Ernährungs- 
und Geschmacksbildung. Sensibilisierung der Bürger zu bewusstem Konsumenten. Entwicklung 
eines Gemeinschaftsgefühls.

Beim 7. Internationalen Slow-Food-Kongress (2017, Chengdu, China) wurde ein neues politisches 
Organisationsmodell vorgestellt: die Community. Darin kommen Menschen zusammen, die die 
Wertvorstellungen der Bewegung teilen und ausgehend von gemeinsamen Zielsetzungen Aktivitäten 
entwickeln möchten. 

Die Community ist die neue lokale Organisationsform, die das klassische Slow-Food-Format des 
Conviviums ergänzt und auf politischer Ebene genau so repräsentativ ist.

Die Märkte der Erde von Slow Food basieren auf dem Grundprinzip, dass verschiedene Akteure 
gemeinsame Ziele verfolgen, hauptsächlich Erzeuger, aber auch Institutionen, Freiwillige, Köche, 
Lehrer, etc. Sie alle sind eine exemplarische  Slow Food Community.

Neben den Aktivitäten zur Gründung der Communities hat Slow Food auch wichtige Aufgaben im 
Kommunikationsbereich in Angriff genommen, um die vielen bestehenden Logos, die heute die 
einzelnen Projekte kennzeichnen, durch ein einheitliches grafisches Symbol zu ersetzen: die Slow-
Food-Schnecke.

Im Zuge dieser Arbeit soll das aktuelle Markenzeichen der Märkte der Erde durch die Schnecke in 
Kombination mit den Worten „Markt der Erde“ ersetzt werden.

Die Slow-Food-Schnecke steht für ein unschätzbares Erbe an Werten. Sie bietet daher großartige neue 
Chancen für die Erzeuger und ist gleichzeitig eine wichtige Möglichkeit, dem Projekt der Märkte der 
Erde neuen Schwung zu verleihen. 
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INTERNATIONALE RICHTLINIEN 
DER MÄRKTE DER ERDE
Dieses Dokument legt die Richtlinien für den Start und die Verwaltung des Projekts auf 
internationaler Ebene fest, damit alle weltweiten Märkte der Erde von Slow Food gemäß den 
Werten der Bewegung entwickelt werden und ein wirkungsvolles Instrument für ihre Kampagnen 
und ihre Zukunftsvision darstellen.

Diese neuen Vorgaben untermauern die Zielsetzungen des ursprünglichen Projekts, bringen 
aber die Besonderheit der Slow-Food-Märkte im Vergleich zu anderen Märkten noch deutlicher 
zum Ausdruck, indem sie den Slogan aufnehmen, der seit jeher kennzeichnend für das Projekt 
war: „nicht einfach irgendein alter Markt“.

Ein Markt der Erde von Slow Food erhält und fördert die Biodiversität von Landwirtschaft 
und Lebensmitteln durch die Schaffung eines Vertriebskanals für lokale Ökotypen, der für 
eine begrenztere Nachfrage geeignet ist. Ein solcher Vertriebskanal bündelt das Angebot 
von Kleinbetrieben und handwerklichen Lebensmittelerzeugern, die die Kultur und die 
handwerklichen Fähigkeiten guter, sauberer und fairer Produktionsketten bewahren. Daher 
ist es unerlässlich, dass die Projekte von Slow Food zum Schutz der Biodiversität (Arche des 
Geschmacks und Slow Food Presidi, Slow Food Cooks Alliance, Schul- und Gemeinschaftsgärten) 
einbezogen werden und einen besonderen Stellenwert in der Kommunikation der Märkte der 
Erde einnehmen.

Die Marktstände sind die Schaufenster unserer Ideen. Der Markt der Erde ist ein Mittel zur 
politischen Arbeit: Der Lebensmittelkauf ist ein politischer Akt, ein konkretes Alltagsinstrument, 
um Probleme enormer Relevanz zu bewältigen, von der Klimakrise bis zum Verlust der Artenvielfalt. 
Der Markt der Erde wird damit ein grundlegendes Element zum Aufbau lokaler Ernährungspolitik 
und kann den Institutionen und der Zivilgesellschaft einen alternativen Weg des Kaufens und 
Verkaufens aufzeigen.

Ein Markt der Erde unterstützt die lokale Wirtschaft, gibt Kleinerzeugern Raum und verleiht 
ihnen Gehör, damit sie erzählen können, wer sie sind, wie sie produzieren und wie sie ihre Preise 
gestalten: Ihre physische Präsenz ist die Antwort auf die immer geringer werdende Transparenz 
der Etiketten. Der Markt verleiht ihrem Engagement und ihren Entscheidungen Wert.
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Ein Markt der Erde von Slow Food ist ein Ort, wo durch freundschaftliche Diskussionen 
Geschmacks- und Ernährungsbildung1 für Konsumenten erfolgt, wo der Austausch 
untereinander angeregt und Beziehungen zwischen allen Akteuren der Produktionskette 
aufgebaut werden – vom Produzenten zum Konsumenten, vom freiwilligen Helfer zum Profikoch. 
Der Markt regt diesen Bildungsprozess so gut wie möglich an, indem erfahrungsorientierte 
Verkostungen und vertiefende Lernaktivitäten für die Gemeinschaft angeboten werden (von 
Marktkunden bis hin zu Familien und Schulen). 

Eine Teilnahme am Projekt beinhaltet die Verpflichtung der Märkte, Initiativen zum Schutz 
der biologischen Vielfalt zu fördern und zu entwickeln sowie jedes Jahr gemeinsam mit Slow 
Food Fundraising-Aktivitäten durchzuführen, um die Projekte des Vereins zu unterstützen 
(Gärten in Afrika, Slow Food Presidi, Arche des Geschmacks oder sonstige Initiativen) und die 
Kampagnen von Slow Food zu verbreiten und zu unterstützen. 

Das internationale Projekt der Märkte der Erde von Slow Food ist Ausdruck von Menschen aus 
verschiedenen Kulturen und Orten, die eine gemeinsame Vision teilen. Genau wie in einem 
natürlichen Ökosystem ist diese biologische Vielfalt der Anschauungen eine Stärke, die Wohlstand 
und Widerstandsfähigkeit innerhalb des Netzwerks der Märkte erzeugt.

Die Philosophie von Slow Food kann mit ganz verschiedenen Formen verbreitet werden – vom 
städtischen Markt unter freiem Himmel, zum lokalen Markt, überdachtem Markt bis hin zu 
ambulanten Marktformen – und mit verschiedenen ergänzenden und unterstützenden Instrumenten 
durchgeführt – vom Direktverkauf auf dem Markt über die Einkaufsgemeinschaft, Lieferung nach 
Hause bis hin zum E-Commerce.

Der Name des Marktes sowie die Kontaktdaten des Marktkoordinators sind auf der Webseite der  
Slow Food Stiftung für Biodiversität aufgeführt. Das offizielle Verzeichnis der Märkte der Erde sowie 
die Referenzdaten stehen auf der Webseite zur Verfügung: 

https://www.fondazioneslowfood.com/en/slow-food-markets/

 PROJEKTNAME UND VERWENDUNG DES MARKENZEICHENS 
Das Projekt hat weltweit einen einheitlichen Namen (Märkte der Erde) und eine einheitliche Marke, 
um die Kommunikation klar und wirkungsvoll zu gestalten.

Es ist kein anderer Name als „Markt der Erde” zulässig. Die Übersetzung in die verschiedenen Sprachen 
hingegen ist gestattet.

1. Slow Food hat ein Manifest zu Geschmacks- und Ernährungsbildung entwickelt. Sie können es hier herunterladen:   
https://n4v5s9s7.stackpathcdn.com/wp-content/uploads/2015/07/manif_edu_de.pdf
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Das Markenzeichen der Märkte der Erde ist wie folgt:

Die Marke für jeden einzelnen Markt der Erde ist wie folgt: 

Wenn ein zu einer einzelnen Slow Food Community gehörigen Markt in ambulanter Form an 
mehreren Orten stattfindet, kann das folgende Label mit den Worten „Märkte der Erde” im Plural 
verwendet werden:

MARKTNAME

MARKTNAME
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Das Markenzeichen der Märkte der Erde ist eine Untermarke des eingetragenen Markenzeichens 
„Slow Food®“, für das der Markeninhaber Slow Food den einzelnen nationalen Slow-Food-Vereinen 
oder anderen vom internationalen Slow-Food-Büro anerkannten Organisationen, die in ihrem 
Einflussgebiet einen Markt der Erde eröffnen wollen, das Nutzungsrecht gewähren kann.

Die Koordinatoren des Markt dürfen das Markenzeichen der Märkte der Erde auf der Webseite 
bzw. den Social-Media-Kanälen des Markts sowie auf Werbematerialien für die Veranstaltung 
verwenden (Broschüren, Roll-Ups, Zelt, Poster, etc.), vorbehaltlich der Unterzeichnung des 
Leitfadens zur Verwendung der Marke und der schriftlichen Genehmigung der nationalen Slow-
Food-Projektkoordinatoren. 

Das Markenzeichen der Märkte der Erde von Slow Food darf nicht auf Lebensmitteln oder 
Lebensmittelverpackungen angebracht werden. Die Genehmigung zur Verwendung der Marke  ist 
alle drei Jahre im Zuge der Aktualisierung der Community des Markts der Erde zu verlängern. 

Bei fehlendem Verlängerungsantrag, Nichteinhaltung der Projektrichtlinien, mangelhafter oder 
fehlender Beteiligung des Marktes an den Initiativen und Verpflichtungen des Projekts erlischt die 
Genehmigung und der Markt wird automatisch vom Projekt suspendiert.

 KOMMUNIKATION 
Das Projekt wird auf internationaler Ebene durch eine gemeinsame Marke und eine einheitliche 
Grafik  gekennzeichnet, die an die Bedürfnisse der einzelnen Landesverbände angepasst 
werden kann, wobei das internationale Grafikbüro von Slow Food behilflich ist.

Slow Food stellt den Märkten und dem Verein ein Grafikset mit beispielhaften Ständen, Postern, 
Broschüren und PowerPoint-Präsentationen in verschiedenen Sprachen zur Verfügung.

Die Materialien werden im PDF-Format oder in anderen druckbaren Formaten bereitgestellt, 
allerdings nicht in Papierform.

 START EINES PROJEKTS 
Das Projekt kann gestartet werden, sobald Interesse an der Gründung eines Marktes besteht, der 
diese internationalen Richtlinien einhält. 

Der Antrag auf formelle Aufnahme ins Netzwerk der Märkte der Erde kann direkt an die Slow Food 
Stiftung für Biodiversität geschickt werden (durch Ausfüllen des Formulars, siehe Anhang 3).

Die Slow Food Stiftung wird den Antrag gemeinsam mit etwaigen nationalen Koordinatoren bewerten. 
Die endgültige Freigabe des Antrags auf Projektstart (oder die Begründung, warum der Antrag nicht 
angenommen wird) obliegt dem internationalen Vorstand.
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 SLOW FOOD COMMUNITIES 
Slow Food ist ein Netzwerk aus lokalen Gemeinschaften, die die Philosophie des Vereins teilen und 
sich in den Projekten wiederfinden. Die Communities repräsentieren und fördern ein Wertesystem, 
das auf Wissen, Beziehungen, Inklusion, emotionaler Sicherheit und Demokratie basiert.

Auch die Märkte der Erde müssen eine Community bilden, die verschiedene lokale Akteure 
zusammenbringt: in erster Linie Erzeuger, aber auch lokale Verwaltungsleiter, Vereine, Köche 
und Marktbesucher.

Um offiziell eine Slow Food Community zu gründen, muss die Gründungserklärung 
unterzeichnet werden, die hier zum Download bereitsteht: https://n4v5s9s7.
stackpathcdn.com/wp-content/uploads/2018/11/s low_food_communit ies_de.pdf.  
Jede Community ernennt einen Sprecher, der normalerweise der lokale Ansprechpartner 
für das Projekt ist.

 DIE ERZEUGER 
Die Auswahl der Erzeuger muss auf Grundlage der „Auswahlkriterien für Aussteller” (Anhang 1) 
erfolgen. Mit diesem Dokument wählt Slow Food für die wichtigsten Lieferketten die Erzeuger aus, die 
an den Slow-Food-Veranstaltungen teilnehmen (z.B. Terra Madre Salone del Gusto, Slow Fish, Cheese). 

Es handelt sich um ein international gültiges Dokument, das jedoch auf nationaler Ebene durch 
spezifische lokale Lieferketten und strengere Regeln ergänzt werden kann. Alle Zusätze oder 
Änderungen, die zur Anpassung der internationalen Richtlinien an den länderspezifischen Kontext 
geplant sind, müssen der Slow Food Stiftung für Biodiversität zur Genehmigung vorgelegt werden. 
Jeder Markt muss zusätzlich zum Aufnahmeantrag für das Netzwerk der Märkte der Erde einen 
Änderungsantrag enthalten, in dem etwaige Anpassungen an den jeweiligen Kontext aufgeführt sind.

 REGELN DER MÄRKTE DER ERDE UND VERHÄLTNIS  
 ZU ANDEREN AKTEUREN 
Die Verwaltung der Märkte von Slow Food kann in jedem Gebiet auf verschiedene Situationen und 
Bedürfnisse angepasst werden, sofern bestimmte gemeinsame Regeln befolgt werden:

A.	 Die Terra-Madre-Märkte sind ausschließlich für Erzeuger vorgesehen. Dementsprechend 
dürfen dort keine Händler vertreten sein und verkaufen. In Bezug auf bestimmte Lieferketten 
sind in Übereinstimmung mit den Vorgaben der Auswahlkriterien für Aussteller (Anhang 
1) auch Veredler (Käse und Wurstwaren) und Verarbeiter (kleine Handwerker wie Bäcker, 
Konditoren, Bräter usw.) zugelassen. Die Organisatoren der Veranstaltung können die 
Möglichkeit erwägen, in diesem Punkt Ausnahmen für besondere Akteure zu gewähren 
(z.B. Selektoren und Einzelhändler, die Teil der Bio- und Fair-Trade-Kanäle sind, oder andere 
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Akteure, die Projekte mit exemplarischen Vertriebsmodellen entwickeln). Handwerkliche 
Hersteller von Produkten, die nicht aus dem Lebensmittelbereich stammen, sind wenn 
möglich unter Bezugnahme auf die Punkte e); d); f); g) dieser Liste auszuwählen und nur 
dann zulässig, wenn ihre Verarbeitungstätigkeit in engem Zusammenhang mit der lokalen 
Agrar- und Ernährungswirtschaft steht. Ihre Präsenz auf dem Markt darf das Verhältnis 2 von 
10 nicht übersteigen.

B.	 Der Markt der Erde muss ein möglichst breites und vollständiges Sortiment bieten, besonders 
an Produkten des täglichen Bedarfs, von frischem Obst und Gemüse bis hin zu Brot, 
Milchprodukten, Fleisch, Eiern und konservierten Produkten. Die Mindestanzahl für die 
Eröffnung des Marktes liegt bei 10 Erzeugern. 

C.	 Märkte der Erde müssen in regelmäßigen Abständen organisiert werden, mindestens 
einmal pro Monat oder für einen ununterbrochenen Zeitraum von mindestens 6 Monaten 
(im Falle von Saisonmärkten). Eine wöchentliche Frequenz ist jedoch wünschenswert und 
empfohlen; sie müssen immer am gleichen Ort und zur gleichen Zeit stattfinden.

D.	 Die Verpackung der Produkte muss minimal, problemlos biologisch abbaubar, 
kompostierbar, wiederverwertbar oder wiederverwendbar sein. Es dürfen keine Einweg-
Kunststoffprodukte oder -werkzeuge verwendet werden. Für die Auslagen der Produkte dürfen 
nur kompostierbare oder aus natürlichen Materialien hergestellte Gegenstände (aus Holz, 
Glas, Pflanzenfasern usw.) verwendet werden, die nach Möglichkeit recycelt werden können.

E.	 Am Markt teilnehmende Erzeuger müssen ihre Arbeit so detailliert wie möglich beschreiben: 
entweder auf dem Etikett (ideal sind sprechende Etiketten) oder mit einem Schild am Stand. 

F.	 Die Erzeuger müssen nach einem Prinzip der Nähe ausgewählt werden, das vom territorialen, 
logistischen und produktiven Zusammenhang abhängt. Bei gleichen Eigenschaften sollten 
lokale Erzeuger, die physisch am nächsten sind, bei der Auswahl Vorrang haben. Der Markt 
der Erde von Slow Food ist jedoch auch ein Ort der Solidarität, an dem Erzeuger von einem 
Markt der Erde gelegentlich Erzeuger von anderen Märkten der Erde einladen können, um ihr 
Angebot zu ergänzen oder in schwierigen Zeiten Unterstützung zu leisten.

G.	 Auf den Märkten muss es Gelegenheiten zu Ernährungsbildung und Sensibilisierung für die 
Philosophie von Slow Food geben, wie z.B. Geschmacksworkshops, Showkochen, Aktivitäten 
für Kinder, Bewusstseinsbildung beim täglichen Lebensmitteleinkauf, usw.

Die Märkte sind eine Plattform für vielfältige Kooperationen, Handelsverbände, öffentliche und 
private Einrichtungen etc. Aus diesem Grund ist die Schaffung eines „Marktverwaltungskomitees” 
aufgrund der engen Beziehung zwischen der Markt-Community von Slow Food und den am 
Projekt beteiligten Organisationen und Vereinen wünschenswert. Die Beteiligung verschiedener 
Akteure am Projekt der Märkte der Erde setzt notwendigerweise voraus, dass diese Richtlinien 
sowie die Auswahlkriterien von Slow Food für Aussteller eingehalten werden.

 PROJEKTMANAGEMENT 
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Das Projekt wird autonom von nationalen Verbänden oder von denselben Gremien verwaltet, die 
die Gründung der Märkte der Erde in einem bestimmten Land fördern und die dafür verantwortlich 
sind, die Einhaltung dieser Richtlinien, die ordnungsgemäße Verwendung der Marke durch die 
Mitgliedsmärkte und die Koordinierung der in ihrem Einflussgebiet durchgeführten Märkte der 
Erde zu garantieren. 

Auf nationaler oder regionaler Ebene ist es möglich, zusätzlich zu den internationalen Richtlinien 
spezifische Regeln festzulegen, die an das lokale Gebiet und den sozialen und kulturellen Kontext 
angepasst sind (z.B. strengere oder zusätzliche Regeln, die sich auf Produkte aus bestimmten 
Lieferketten beziehen; Kampagnen, auf die sich das Projekt konzentrieren soll; spezifische 
Managementmethoden, usw.). 

Slow Food (internationaler Hauptsitz im italienischen Bra) ist verantwortlich für Folgendes:

•	 Durchführung von mindestens einem Besuch vor Ort, um die Gründung jedes neuen Markts 
zu beurteilen und im Anschluss weitere Besuche im Falle von Problemen (Zweifel über die 
kohärente Entwicklung des Projekts, Änderungen an den geplanten Aktivitäten des Markts, 
Vergleich zur Problemlösung, Einsatz der anerkannten Projektvertreter erwünscht). Der 
Besuch kann auch von Delegierten ausgeführt werden;

•	 Unterstützung der Landesvereine (oder sonstiger anerkannter Organisationen) beim 
Projektstart und Ratifizierung etwaiger Zusatzregeln, die von den jeweiligen nationalen 
Stellen vorgegeben werden;

•	 Internationale Kommunikationsmaßnahmen (Aktualisierung der Daten auf der Webseite, 
Social Media, Erstellung von Grafik- und Kommunikationsmaterialien für die Märkte, etc.);

•	 Koordination von Initiativen, Austauschaktionen und internationalen Veranstaltungen;

Der nationale Slow-Food-Verein oder, falls nicht vorhanden, die anderen Organisationen von 
Slow Food, die als nationale Projektvertreter gelten, kümmern sich um:

•	 Projektmanagement auf Landesebene,

•	 Organisation nationaler Veranstaltungen;

•	 Erstellung von speziellen aktuellen Materialien;

•	 Fundraising zur Unterstützung der Projekte des Netzwerks, sowohl auf internationaler als auch 
auf lokaler Ebene; 

•	 Kommunikationsmaßnahmen und Bewerbung des Projekts auf Landesebene;

•	 Aktualisierung des Verzeichnisses der Märkte und der Daten auf der nationalen Webseite, damit 
es mit dem internationalen Verzeichnis auf der Webseite der Slow Food Stiftung übereinstimmt;

•	 Kontrolle und Überwachung des Projekts unter Gewährleistung, dass der Markt im eigenen 
Einflussgebiet die Grundsätze dieser internationalen Richtlinien einhält.
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Die Länderorgane von Slow Food (Convivien, Slow Food Community oder regionale 
Koordinationsstellen, länderabhängig) kümmern sich um: 

•	 Auswahl und Kontrolle der Erzeuger, auch durch regelmäßige Besuche vor Ort auf den Höfen 
mindestens einmal pro Jahr; 

•	 Erstellung eines Wirkungsberichts, des jährlichen Berichts der Slow Food Community mit 
Informationen über die Aktivitäten der Märkte und die Bewertung ihrer Auswirkungen;

•	 Erfassung der Unterlagen, die zur Teilnahme am Projekt erforderlich sind, 

•	 Benachrichtigung über etwaige Änderungen in Zusammenhang mit dem Projekt 
(Ansprechpartner, Beschreibungen für die Webseite) und die Einstellung der Aktivitäten.

•	 Organisation von Events und Veranstaltungen auf lokaler Ebene;

•	 Koordination der Initiativen mit den Erzeugern auf lokaler Ebene und Verbreitung der 
Kommunikationskampagnen;

•	 Unterstützung der Erzeuger bei der kontinuierlichen Verbesserung der Prozesse durch 
Schulungen und Austausch guter Praktiken.

Wenn es in den Gebieten, in denen die Märkte der Erde stattfinden, keine lokalen Organisationen gibt, 
so werden deren Aufgaben von den Slow-Food-Landesvereinen nach eigenem Ermessen ausgeführt.

Der international Vorstand von Slow Food, der diese Richtlinien bewertet und bewilligt hat, 
verwaltet und entscheidet in letzter Instanz über jegliche Konfliktsituation, die nicht auf lokaler 
Ebene gelöst werden kann sowie über nationale (oder regionale) Situationen, die nicht in den 
gängigen internationalen Rahmen fallen.

Ausnahmeregelungen und mögliche Abweichungen von den internationalen Richtlinien für die 
Märkte der Erde können nach Ratifizierung durch die Slow Food Stiftung für Biodiversität und 
anschließende Genehmigung durch den internationalen Vorstand gewährt werden.

VERZEICHNIS DER ANHÄNGE 
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 OFFIZIELLE HINTERGRUNDDOKUMENTE  
1.Auswahlkriterien für Aussteller

 DOKUMENTE ZUR MARKTGRÜNDUNG UND -VERWALTUNG 
2. Antragsformular Markt

3. Projektantragsformular für Erzeuger

4. Gründungserklärung Slow Food Community

5. Leitfaden zur Verwendung der Marke 
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 earthmarkets@slowfood.com
www.slowfood.com


